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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,2S ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 ftsi ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n. (Spedition

Anzeigt«
nehmen auswärts alle Annoncen -

-treaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

kronprinMstraße Rr. 1.
Micher Aza» flr sämtliche Kaller ! ., KSnizl. u . Wt . Kehrr-e«, sowie ffr die Geweiaden Kant n. MAMMns .Inserate für die laufende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

M 141. Mittwoch, den 20. Juni 1894. 20. Jahrgang.
Ueber die Wirkung und die kriegschirurgische

Bedeutung der neuen Handfeuerwaffen
hielt , wie s. Z . berichtet wurde , Oberstabsarzt Dr . Schjerning vom
Kriegsministerium zugleich im Aufträge deS Generat -StabSarztesDr . von Coler auf dem internationalen Medizinischen Kongreß in
Rom einen Vortrag . Ueber diesen sind nicht ganz zutreffende Be¬
richte nach einer französischen Quelle bei uns verbreitet worden .
Nunmehr ist der Schjerning '

sche Vortrag gedruckt . Er ist aber
vorläufig nur Militärärzten zugänglich gemacht worden , währenddie allgemeine Verbreitung erst in einigen Wochen durch die
Hirfchwald

'
sche Buchhandlung erfolgen soll . Einem Auszuge aus

dem Vortrage , den Oberstabsarzt Dr . Biliaret in der „ Deutsch ,med. Wochensch. « giebt , ist das Folgende entnommen . Bei früheren
Versuchen mit dem kleinkaliberigen Gewehre wurde mit abgebrochener
Ladung geschossen, d . h . man verringerte mit der Pulverladungdie Entfernung , und glaubte beispielsweise , daß beim Schießen mit
einer um die Hälfte verringerten Ladung in bestimmter Entfernungeine Verletzung entstände , die derjenigen gleichwertig sei, die mit
voller Ladung in etwa doppelter Entfernung erzielt worden wäre .
Diese Annahme war aber falsch, weil die als sicher angenommenen
Beziehungen zwischen Ladung und Entfernung in Hinsicht aus die
Schußwirkung in Wirklichkeit nicht bestehen . AuS diesem Grunde
gelangte man bei früheren Versuchen mit abgebrochener Ladung
zu nicht stichhaltigen Ergebnissen . Bei den jetzigen Versuchenwurde - mit voller Ladung auf die verschiedenen Entfernungen ge¬
schaffen . Die Leichentheile , aus die geschossen wurde , wurden in
der Weise präparirt , daß sic in Bezug auf Spannung und Blut -
süllung , soweit überhaupt möglich , den lebenden Geweben glichen .Es wurde mit dem Modell 88 mit Kaliber 8 mw , zuweilen auchmit Kaliber 6 und 6 rum auf Entfernungen von 50 bis 2000 n»
geschossen , wobei die Präparate (es wurden deren 1000 gewonnen )In Shilling oder Leinwand eingenäht waren .

Man fand dabei Folgendes : Die Deformation der Mantel¬
geschosse , die früher in Abrede gestellt wurde , wurde in 4,5 v . H .
aller Treffer , bei Berechnung nur der Knochenschüfle in 14 v . H .der Treffer beobachtet und zwar ging die Dcformirung von der
einfachen Abplattung der Spitze des Mantels bis zur Stauchung ,ja bis zur völligen Zerstörung und Sprengung deS Geschosses
nebst Mantel , was noch bis 1200 m vorkam . Bon 1600 m ab
hörten die großen Veränderungen deS Geschosses auf . Stecken¬
bleiben nicht deformtrter Geschosse kam nur auf Entfernungen
von 1600 bis 2000 w und nur viermal vor . In 46 Fälle »
blieben Mantelreste und zersprengte Bleitheile zurück , wrS bei der
spitzigen, zackigen, scharfkantigen Beschaffenheit jener Reste kriegs -
chirurgisch von Wichtigkeit ist. Eine Verbrennung der Gewebe durchdaS durchschlagende Mantelgeschoß ist nach dem Ergebnisse der
Temperaturprüfungen auszuschließen . Streng abgegrcnzte Zonen
sür die Wirkung der Geschosse lassen sich im Gegensätze zu früheren
Annahmen nicht unterscheiden . Die Wirkung der Geschosse ver¬
ringert sich nur ganz allmählich . Die Hauteinschußöffnungen sind
bei Nahschüssen größer als bei Fernschüssen , meist run ) und glatt -
rnndig , während die HautauSschnßöffnungen größer als die Ein¬
schußöffnungen und vielgestaltiger sind . Die KnochenauSjchuß -
osfaungen sind größer als die Hautausschüfse , nur bei den Nah¬
schüssen , die den Knochen trafen , finden sich große rißförmtge
Hautöffnungen .

Von besonderer Bedeutung sind die Beobachtungen über dt :
Verletzungen der Gefäße und der inneren Organe . Die Gefäße
welchen dem Geschosse nicht auS ; sie werden sogar bis zu Ent¬
fernungen von 1000 w durch bloße Streifschüsse zerstört . Das
Herz wird , bet gefüllten Kammern getroffen , zerrissen , zeigt aber

leer auch Lochschüfse. Ueber die Bedeutung der Langenschüsseliegen 22 Beobachtungen an lebenden Menschen vor . Die Lungen -
schüss- sind gutartig , wenn nicht ein Querschläger die Lunge durch¬
bohrte , oder Knochensplitter eingesprengt oder ein größeres Gefäßoder ein größerer Luftröhrenast verletzt wurde . Leber , Magen ,Darm und Blase wurden aus jede Entfernung schwer verletzt .
Besonders schwer fallen die SchSdelverlctzungen aus . Ein ge¬füllter Schädel wird bet Beschießung auS einer Entfernung unter
1600 m zerschmettert ; erst bel größerer Entfernung und sichererst bet 2000 m Entfernung kommt ein reiner Lochschuß zustande .Die Knochen zersplittern bis 200 m vollkommen. Erst von da abkommen Lochschüsse mit radiären Fissuren , aber mit erhaltenem
Periost vor . Bis 1200 m fanden sich regelmäßig Knochentheilein das hinter dem durchschlagenden Knochen befindliche Gewebe
eingesprengt . Mit 1600 m nimmt die Durchschlagskraft des Ge¬
schosses ab , ist aber auch auf 2000 m noch nicht ganz ver¬
schwunden , da auch auf diese Entfernung KnochensplitterungenVorkommen.

Dr . Vtllaret schließt sein Referat mit den folgenden wichtigen
Sätzen : „ Die Thätigkeit deS Arztes im nächsten Kriege wird eine
viel schwerere , viel verantwortlichere - sein als früher , denn zweifellos
ist die Ansicht von dem humanen neuen Geschoß unwiederbringlichverloren ; sicher werden wir mehr Verwundete und mehr schwerVerwundete zu versorgen haben als früher . Ueber die Wichtigkeit
dieser Versuche , welche in dieser Ausdehnung und mit dieser Ge¬
nauigkeit und mit derartigem Material noch niemals angestellt wor¬
den sind , brauchen wir kein Wort zu verlieren . Wenn zum Schluß
gesagt wird , daß die heutige Chirurgie sich auch dieser Ausgabe
gewachsen zeigen wird , so kann man dem nur betstimmen und hin¬
zufügen , daß im Allgemeinen die Kleinheit der durch die klein-
kaltbrtgen Gewehre verursachten äußeren Wunden ein sehr günstiges
Moment ist , um die Wunden mir einem Nothvrrbande so lauge
aseptisch zu halten , bis der Betreffende in geregelte ärztliche Be¬
handlung übergehen kann . Das ist schon ein gewaltiger Fort¬
schritt , der uns viele , nach früheren Begriffen unrettbar Verlorene
erhalten kann . "

r e « 1 f ch e , « eich.
Berlin , 16 . Juni . DaS Kaiserpaar machte heute einen

gemeinsamen Spazierritt . Nach demselben nahm der Kaffer dle
Vorträge deS Chefs des Geheimen Civilkabinets und die Marinc -
dorträge entgegen . Um 10 Uhr wurde der Bildhauer Schott vom
Kaiser empfangen .

Berlin , 13 . Juni . Bei der gestrigen GrundfieinlegungS -
feter deS Doms hat der Kaiser in sehr huldvoller Weise den
Oberbürgermeister Zelle ausgezeichnet . Wie die „ Voff .-Zig . " hört ,
hat der Kaiser während seines Gesprächs mit dem Oberbürger¬
meister seine Genugthuung über die Verschönerung ausgesprochen ,
die Berlin nach Ausführung der in der Nachbarschaft deS könig¬
lichen Schlosses geplanten Neubauten und Umgestaltungen erfahren
wird . Dabei hat der Kaiser geäußert , daß die Pläne für den
Umbau der nach dem Schloßplatz bclegenen Marstallfayade fertig¬
gestellt sind , diese Pläne eingehend beschrieben und den Oberbürger¬
meister aufgefordert , Einblick in die Entwürfe zu nehmen . Die
Kosten für die Herstellung der Fayade , die im Schlüterschen Stil
ausgeführt werden soll , wird der Kaiser auS seiner Privatschatulle
bestreiten . Der Kaiser hat dem Oberbürgermeister auch angedeutet ,
daß eine Verschönerung der an der Breitenstraße belegen ? » Marstall -
fayade angeordnet werde .

Nach der Feier der Grundsteinlegung deS Doms empfing
gestern Mittag der Kaiser den Reichskanzler Gras Caprivi , und
den Staatssekretär v . Marschall z» längerem gemeinsamen Vortrag .

Der Hauptmann Kund ist wieder hier ekngetroffen ; er hat
sich seit vorigem Herbste bei seinen Verwandten in de» östlichen
Provinzen aufgehalten , nachdem er tm vorigen Sommer eine zweite
Reise läng ? der Ostküste bis nach Natal gemacht hatte . Sein
körperliches Befinden ist der „ Kreuzztg ." zufolge sehr gut , und die
Uebel , welche die afrikanischen Reisen und Erlebnkffe bel ihm
zurückgelaffen hatten , nehmen langsam aber stetig ab .

Das neue ReichStagSgebäude soll, falls die nächste Tagungim November eröffnet wird , gleich zum Beginne der Tagung vom
Reichstage bezogen werden ; eS wird bis dahin vollständig fertig¬
gestellt sein.

Berlin , 18 . Juni . Der Verband der Gast - und Schank --
wirthe nahm in seiner heutigen Versammlung eine Resolution an ,worin erklärt wird , in dem das Gastwirthsgewrrbe schwer schädi¬
genden Kampfe der Brauereien und der Arbeiter sich mit keinem
der streitenden Theile solidarisch erklären zu können . Es wurde
beschlossen, eine Ausgleichkommission zu ernennen , welche mit allen
Kräften die Beilegung des Streites anstreben soll.

Zur Frage deS Mädchenschulwesens veröffentlicht die „Nordd .
Mg . Ztg . " einen längeren , aus unterrichteter Quelle stammenden
Artikel , dem folgende Angabe » entnommen sind : „Dem Interesse ,
welches der jetzige Kultusminister dem höheren Mädcheuschulwesen
zuwandte , verdankt der Erlaß einer Lehrordnung und einer Er¬
gänzung der bisherigen Prüfungsordnungen , der auf eingehenden
Ermittelungen basirt , feine Entstehung . Der in zahlreichen Be¬
rathungen im Ministerium fertiggestellte Lehrplan wurde zunächst
einer Anzahl bewährter Schulmänner zur Aeußerung zugestellt und
deren Gutachten dann einem hervorragend tüchtigen Proviuzial -
Schulrathe zur Beurtheilung zugesertigt . Daraus fanden unter
Zuziehung von zwei Schuldirektoren mehrere Konferenzen statt , an
deren letzter je ein akademisch und ein seminaristisch gebildeter
Lehrer und zwei Lehrerinnen betheiligt waren . Vor Ausstellung

ides Lehrplans war es nöthig , den Begriff der höheren Mädchen¬
schule klar zu bestimmen . Als Merkmale derselben wurden be¬
zeichnet neu » JahreZkurse , eine Einrichtung von mindestens sieben
aufsteigenden Klassen und der allgemein verbindliche Unterricht
zweier fremden Sprachen . Bei der näheren Begrenzung der Auf¬
gaben für die höhere Mädchenschule trat der Gesichtspunkt in den
Vordergrund , daß sie allgemeine Bildung auf religiös -sittlicher
Gmndlage geben sollte . Der Charakter der Fachschule insbesondere
und jede Hinetnnahme von Lehraufgaben , welche erst ein späteres
Lebensalter zu lösen hat , sollen ihr ferngehalten werden . Damit
ist natürlich auch dem bedenklichen Gebrauch begegnet , die obersten
Klassen zu einer Präparanden -Anstalt zu machen ."

Caub , 18 . Juni . Die Stadt ist zur Enthüllung deS
Blücherdenkmals festlich geschmückt . Der zur Enthüllung deS
NiederwalddenkmalS erbaute Kaiserpavtllon wurde bei der heutigen
Feier wieder verwendet . Hier eingetroffen sind Generaloberst
von Los , General Gras Waldersee , Reglerungsrath Harder , zahl¬
reiche Vertreter der Behörden und viele Festgäste . Mittags
12 Uhr fand die Enthüllung deS Blücherdenkmals statt . Die
Festrede hielt Regierungspräsident von Tepper -Laskt . Sodann
erfolgte die Uebergabe deS Denkmals an den Bürgermeister . Nach¬
mittags fand ein Festessen auf einem Rheindampfer statt .

A « - t « n
Mährisch - Ostran , 18 . Juli . DaS Grubenunglück hat

auch insofern für die Bergarbeiter schwerwiegende Folgen , als
4000 Mann für längere Zeit brodloS find . Ehe der Brand ge¬
löscht, die Gruben ventilirt und wieder brauchbar gemacht sind ,
werden 3 Monate vergehen

Rom , 18 . Juni . Der „ Italic " zufolge erhielt CriSpi zahl¬
reiche Depeschen , in denen er zu seiner glücklichen Errettung von

Die Tochter des Kerkermeisters .
Roman von Karl v . Lei st ner .

Nachdruck verbot ».

(Fortsetzung .)
„Der Doktor war es ganz sicherlich nicht, " suhr die Zose

fort, „ denn er hatte ja währenddessen die auch In den Verhören
zugestandcne Unterredung mit unserem gnädigen Fräulein und
war schon oben , als ich selbst hinauskam . Ob jedoch die Laute
damals bestimmt aus dem Gemache des Herrn an mein Ohr
drangen , oder ob ich mir daS nachträglich so dachte , darüber bin
H jetzt ebenso im Unklaren , wie früher . Beschwören hätte ich
die Thatsache jedenfalls nicht können . " —

„ Dennoch hätten Sie rS bei Ihrer Vernehmung oder sobald
Tie sich dessen deutlicher entsannen , dem Untersuchungsrichter mit -
iheilen müssen, " schaltete Fräulein Reich ein . „ ES wäre sogar
desser, Sie holten es jetzt noch nach und befreiten sich dadurch von
Ihrer Inneren Unruhe . "

„ Meinen Sie ? " fragte Meta , indem sie , noch in halben
Gedanken versunken , fast träumerisch vor sich hinschaute . ES schien
«ls ob ihr im Augenblicke daS , waS sie etwa noch zu erzählen
hatte, näher ging , als die Worte , welche die Gouvernante an sie
richtete .

„ Wie mich dünkt , sind Sie mit Ihrer Erzählung noch nicht
ä« Ende gekommen, " setzte die letztere hinzu . „ Fahren Sie fort ,
Wenn Sie mir noch Weiteres zu sagen haben . "

„ Ja . Nun , da Sic jene mich beängstigenden Zweifel kennen
gelernt haben , sollen Sie vollends Alles erfahren , Fräulein, " be¬
gann Meta wieder . „ Gestern hat sich auch etwas recht Sonder¬
bares ereignet . Die verhängnißvolle Stube , in welcher daS Ver¬

brechen geschah, ist seitdem beinahe stets verschlossen geblieben ,
wenn nicht unsere Damen oder Herr Olaf dringend genöthigt
waren , dem dortigen Geldschranke etwas zu entnehmen . Nun hat
aber die gegen den Garten zugekehrte Wand so sehr an Feuchtig¬
keit gelitten , daß die gnädige Frau eS für geboten hielt , sie von
den eben anwesenden Maurern untersuchen zu lassen . Da sie be¬
greiflicher Weise daS Zimmer höchst ungern betritt , ertheilte sie
mir den Auftrag , die Leute hineinzusührrn . Diese erklärten , daß
etwas dagegen geschehen müsse, wenn der Bau nicht ernstlichen
Schaden nehmen solle . Der Meister schlug einen Cementbewurf
vor und bat vor Allem um Erlaubntß , den Kafsenschrank weg¬
heben lassen zu dürfen , was ihm gestattet wurde . Während sich
mehrere Männer auS allen Kräften anstrengten , daS schwere
Möbel von der Stelle zu bringen , erschien Herr Olaf Lindström .
Er kam gerade , als ich mich niederbeugte , um ein Papier aufzu¬
raffen , das hinter dem bereits ein Stück von der Wand abge¬
rückten Geldschranke sichtbar ward . Ich zog den bestäubten Bo¬
gen , der in dieser unzugänglichen Spalte schon Gott weiß wie
lange gelegen haben mochte , hervor und entfaltete ihn , wobei ich
mich überzeugte , daß etwas von Zurückzahlung eines Darlehens
darinnen stand . Auch fiel mein Blick auf die Zahl 2000 . Weiter
kam ich aber nicht , denn — denken Sie sich nur , Fräulein —
Herr Olaf , der mir über die Schulter sah , riß mlr daS Dokument
mit einem plötzlichen Rucke aus den Händen , und alS ich mich
nach ihm umwandte , sah sein Gesicht fast so kreideweiß auS , wie
daS Papier , welches er eiligst und scheue Blicke um sich werfend in
seiner Rocktasche verbarg , Ueber seine Lippe » kam aber dabei keine
Silbe . — Von jener Stunde an bis zur gegenwärtigen nimmt
dieser Vorgang meine Gedanken unablässig in Anspruch , und ich
gebe mir umsonst alle Mühe , mir die Sache zusammenzureimen .

„ Im höchsten Grade auffallend ist daS Eine , woran ich mich
sofort erinnerte , daß eS sich nämlich auch damals um die Rück¬

zahlung eines Darlehns von zweitausend Mark handelte , welches
Herr Doktor Krön dem Herrn von Ahlburg schuldete. Nu »
wurde der betreffende Schuldschein , der dem Arzte sim Kabinette
entfallen sein sollte , io Wirklichkeit daselbst vorgrfunden und kam
zu Gerichtshänden , so daß jenes im Kriminalprozesse eine Rolle
spielende Schriftstück keineswegs dasjenige sein kann , welches ich
kürzlich entdeckte. Ferner kann ich mich der Ueberzeugung nicht
mehr verschließen , Herrn Olaf bedrücke irgend ein Geheimniß und
er wisse sogar von den einstigen traurigen Vorgängen mehr als
wir Me . Sollte er selbst etwa bel dem seligen Herrn unmittel¬
bar vor dessen letzten Augenblicken gewesen sein und daS Gespräch
mit ihm geführt habe » , dessen Laute vielleicht unbestimmt an mein
Ohr drangen , ehe ich die Treppe Hinausstieg ? " —

Fräulein Reich ließ sich heute nicht daraus ein , ihre Meinung
über die belegten Punkte zu äußern , sondern sie bat , selbst in
Ungewißheit , WaS sie daraus machen solle , daS Zimmermädchen ,
ihr Zeit zum ruhigen Nachdenken zu lassen . Bei späterer Ge¬
legenheit — dies versicherte sie — werde sie aus die Sache zurück¬
kommen , und bis dahin rathe sie Meta , gegen Jedermann Still¬
schweigen zu beobachten . Die Zofe erklärte sich einverstanden , und
mit dieser Vereinbarung kamen die zwischen den Beiden gepflogenen
Verhandlungen zum vorläufige » Abschlüsse.

*
* *

Rath Jägers Besuch rief unter den Bewohnern deS stillen
Landgutes eine gewisse nachhaltige Wirkung hervor , da die Er¬
innerungen an die amtliche Thätigkeit , welche er einst als Unter¬
suchungsrichter hier auSgeübt hatte , durch sein nach langer Pause
erfolgtes Wiedererscheinen neuerdings auflebten . Hierzu gesellte
sich noch die den Damen obliegende Verpflichtung , sür angemessene
Unterkunft der Nichte deS Verwalters in dessen Hause Sorge zu
tragen . (Fortsetzung folgt .)



dem gegen ihn gerichteten Attentate beglückwünscht wird , u . A.
auch solche auS Berlin , Wien , London , Madrid und Paris . Der
deutsche Botschafter beim Quirinal , v . Bülow , stattete , wie daS
genannte Blatt erfährt , dem Minister einen Besuch ab , um ihm
km Namen deS Kaiser Wilhelm daS Bedauern über daS nichtS-
würdige Attentat und die Glückwünsche zur Errettung auszudrücken .
— Der englische Premierminister , Lord Rosebery , begab sich nach
einer weiteren Meldung der „ Italic " auS London zu dem dortigen
italienischen Botschafter und bat ihn , Crispi die Glückwünsche der
englischen Regierung zu übermitteln . — Reichskanzler Graf Ca -
privi übersandte dem Ministerpräsidenten CriSpi ein Telegramm
folgenden Inhalts : „ Tief bewegt habe ich die Nachricht von dem
Attentate erhalten , daS eine ruchlose Hand gegen Ihr Leben be¬
gangen hat . Ich bin glücklich, zu hören , daß die göttliche Vor¬
sehung Ihr für daS Wohl Italiens und für den Frieden Europas
so kostbares Leben erhalten hat , und bitte Sie , meine wärmsten
Glückwünsche entgegenzunehmen . " — Auch Fürst BiSmarck gab in
seinem und seiner Familie Namen der Entrüstung über daS Attentat
Ausdruck und übersandte gleichzeitig die aufrichtigsten Glückwünsche
zur Errettung .

London , 18 . Juni . Nach einer beim Kolonialamt einge¬
laufenen Depesche beträgt die Anzahl der jetzt in Hongkong an
der Pest Gestorbenen 1960 , darunter 2 englische Soldaten . Acht
erkrankte Soldaten sind wieder genesen . Die Zahl der Einwohner
welche die Stadt verlassen haben , wird auf 80000 geschätzt. Der
von der Seuche hauptsächlich hedngesuchte Stadttheil ist gesperrt
worden . Die letzten Meldungen lauten beruhigender .

Kopenhagen , 18 . Juni . Die Eigenthümer der zu der
Kieler Regatta angemeldeten dänischen Nachten beschlossen, wegen
der Ausweisung der dänischen Schauspieler aus Hadersleben nicht
an der Regatta des kaiserlichen Nachtklubs in Kiel theilzunehmen .
(Dadurch werden doch nur die Besitzer der dänischen Nachten ge¬
schädigt. D . Red .)

Tanger , 13 . Juni . Die spanische Fregatte , welche zur
Empfangnahme der ersten Rate der Kriegsentschädigung auS dem
Melilla -Feldzuge nach Casablanca abgegangen war , ist von dort
unverrichteter Dinge zuruckgekehrt und wird sich nunmehr nach
Rabat begeben , wo beim Sultan Abdul Aziz Beschwerde geführt
werden soll.

M « r t « e.
S WMel « Sd«veu , 19. Amt . Durch » . K .-O. v . 11 . d . M . find

uachbenannteu Offizieren rc. des Bemlaubtenstander der Marius Landverdiensi-
anSzelchmmge« verliehen: Me Landwehrdieudauszeichmms l . Kl. : Kapt.-ttnt.
d. R . d. Matr .-Art, Marx , Kpt.-Lt. d. Seew. 2. » ufgeb. des SeeosfizierkorpS
Marxen , Kpt.-Lt. d. Seewehr 1. » ufgeb. deS Sseoffizierkorps Arenhow , Lt . z .
8 . d. R. Große, Prem .-Lt. d . Seew. 1 . » usgch. des ll . Seebtl. Haarde,
Stabsarzt d. Seewehr 1. » ufgeb. Dr. Höfling , Stabsarzt d . Setwehr 1 . Aufg .
Dr. Ämter ; die DimstauSzetchuung 2. Kl. : Lt . z , S . d. R . des Seeosfizter-
lorps v. May« , Lt . z . S . d . R . de» SeeoffiztertorpS Schaake, Lt . z . 8 . d .
V . des SeeosfiztertorpS Krmschmann U.-Ä . z . S . d . R . deS Seeoffiz >erkorps
v . Moisy Sek .-Lt. d . R . de» I. SeebtlS . Dembskt, Sek.-Lt . d. seewehr I .
Aufgeb. de» I. SeebtlS . Schwarz , Mafch.-Jng . d. Seew . 1 . « ufgeb. Prillwitz ,« fi-'Arzt 1 . Kl. der Seewehr 1. » rfgeb . Dr . Jahn.— Der desigutrt« Kommandant und 1 . Offizier S . M . S . „Äefion ",Korv.-Kapt. OelrichS und Kapitäu -Lieut. Eugel sind durch Verfügung deS
Ober-Kommandos zu ihr« Information nach Kiel kommaudirt. — Maschinen-
Jngenieur Lehmann ist mit Aägigem Urlaub hier etngetrofsen. — Kapt . z . S .
Hornung ist mit Urlaub nach Kiel abgeretst . — Sek .-Lt. d . R . Schäff -r
M wr Ableistung eMer 8wöcheutltchen Hebung

'
hier eingetroffen. — S «k.-Lient.

d . R . Merkwttz ist nach Beendigung einer 8wöchenü!cheo Uebung wieder ad-
Meist- ^ Masch.-U .-Jng . Thiele ist vom Urlaub zurückgekehrt . — Marine-
Piairer Bin hat tnfolge Erkrankung sei« Kommando an Bord S . M . 8 .
„ König Wilhelm « noch nicht angetreteu. — Postst. für 8 . M. S . „« lbatroß «
Ist von heut« ab und bis auf Weiteres Emden. DaS Schiff bleibt »doch vor¬
erst noch einige Tage auf d« Rhede von Knock liegen.— Kiel , 18 . Juni . Se . Maj . der Kaiser wird , wie nun¬
mehr feststeht , mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Adalbert ,
voraussichtlich auch I . Maj . der Kaiserin , am Freitag Nachmittag
hier eintreffe » . Am kommenden Sonntag wird ein glänzendes
militärisches Schauspiel vor sich gehen . Se . Majestät wird bei
gutem Wetter auf dem Platze vor der Matrosen - und Seebataillons -
Kaserne einem FeldgotteSdienst , bei ungünstiger Witterung in der
hiesigen Marine - Garnisonkirche dem Gottesdienste beiwohnen .
Nach dem Gottesdienste findet auf dem Platz der Matrosen - und
« eebatakllonSkaserne , bei ungünstiger Witterung im Exerzier -
fchupprn der Matrofen -Division , eine militärische Feier statt , bei
welcher sich S . K . H . Prinz Adalbert von Preußen anläßlich
seiner Ernennung zum Unterlieutenant zur See bei Sr . Majestät
melden wird . De » Abschluß der Feier bildet eine von Sr . Majestät
abzunehmende Parade , bei welcher Prinz Adalbert von Preußen
beim Vorbeimarsch als schließender Offizier der 1 . Kompagnie
I . Matrosen -Divifion Antritt . An der Parade sollen sämmtlichein Kiel und Friedrichsort garnifonirenden Marinetruppen theil -
nehmen , außerdem wird jedes Schiff 120 Mann stellen . Die -
Migen Schiffe , die such Mannschaften deS Seebataillons an Bord
haben , stellen je 60 Mann von jeder Gattung Truppen . Am
Nachmittag findet im König ! . Schlosse ein Diner statt , darauf ein
Lawn -TenniS -Wettspiel , wobei Se . Majestät den Siegern die
Preise persönlich überreichen wird . An den folgenden Tagen wirk
Se . Majestät an den Kieler Regatten theilnehmen . An Bort
s . M - Panzerschiff „ König Wilhelm « findet an einem der Abends
der Anwesenheit Sr . Majestät ein Hofball statt , zu dem guten
Vernehmen nach die Spitzen der hiesigen Behörden Einladunger

Von anderer Seite wird der N .-O .-Z . noch mitgetheilt
Se . Majestät wird sich nach der Ankunft vom Bahnhof , woselbf
Empfang nicht stattfindet , nach dem Königlichen Schlöffe zu kurze»
Aufenthalt mittelst Wagen begeben und sodann an Bord de:
Kaiseryacht „ Hohenzollern « Wohnung nehmen . Der Aufenthal

bis züm 2 . Juli dauern , an welchem Tage der Antrlt
der Reise nach der norwegischen Küste erfolgt .

. , Kiel , 18 . Juni . Scheibe ! , Kapt .-Lt . , zum Adjutanter
bet dem Kommando der Marinestation der Ostsee ernannt . —
Dr . Schmieden , Assistenzarzt 2 . Kl . der Marine -Reserve von
Landwehrbezirk III Berlin , zum Aff .-Arzt 1 . Kl . der Mar .-Res
befördert , erhält ein Patent von dem Tage der Beförderung de
Altersgenossen in der Armee . — Heim , Marinepfarrer , von Wil
helmShaven nach Kiel versetzt . — Schmahl , Werkführer , zunMarine -Werkmeister ernannt .

^ -- 18 . Juni . DaS seit dem 3 . April d. I . im Dienj
befindliche Schiffsjungenschulschiff „ Gneisenau " Kommandant Kapi
zur See Foß , wird , nachdem die erste Ausbildungsperiode de
Zungen Ihren Abschluß gesunden hat , das Schiff selbst durch de:
Chef der Marinestatiou der Ostsee , Admiral Knorr , aus See
» arheit besichtigt und die Besatzung inspizirt worden ist, Anfanl
Juli eine sechswöchentliche UebungSsahrt nach dem östlichen Holstein
Dänemark , Norwegen und Schweden antreten . DaS Schiff wir !
am 2 . Juli Kiel verlassen , in Eckernförde eintreffen , am 3 . voi
dort nach Sonderburg in See gehen , wo die Ankunft am 4 . Jui
erfolgt und der Aufenthalt bis . 11 . Juli in Aussicht genommen
ist. Das Schiff trifft sodann am 13 . Juli in Apenrade ein
verlaßt diesen Hafen am 16 . Juli , um ans einen Tag in Fride
ricia zu ankern , vom 23 . bis 30 . Juli ist daS Schulschiff 1
Marstrand . vom 2 . bis 9 . August in Christiania anwesend . Ar
IS . August steht die Ankunft in Wilhelmshaven zu erwarten , w
nach Zusammentritt der HerbstübungSflotte die Fregatte i« de!
Verband derselben eintritt .

— Kiel , 18 . Juni . Nachdem gestern Abend bereits da
Schulschiff „ Grille « von seiner 6wöchentlichen Reise in der Nords «

hierher zurückgekehrt , traf während der Nacht daS SchiffSjungen -
chulschiff „ Moltke « hier ein ; beide Schiffe machten Bellevue gegen¬

über fest.
— Stettin , 16 . Juni . Das Panzerschiff „ Weißenburg «

hat heute Morgen um 5 Uhr die Schiffswerft deS „ Bulcan " im
Schlepptau der drei Eisbrecherdampfer „Berlin «

, „ Stettin « und
„ Swinemünde « verlassen , von denen der eine vorn und die beiden
andern je zur Seite ihr Schlepptau angebracht hatten . Der
Schleppdampfer „Otto « folgte , um bei starken Strombiegungen
teuer » zu helfen , und der Werftdampser „PikaS " bildete den
Schluß des Zuges mit Ausrüstungsgegenständen . Der Wafferstand
der Oder , der bis dahin niedrig gewesen war , hatte sich bis auf
18 Fuß gehoben und da die Bekleidung der drei Panzerthürme
einstweilen wieder beseitigt war , so genügte der Wafferstand für
den Tiefgang des auf diese Weise erleichterten Schlachtschiffes .
In Swinemünde wird der 40 Centimeter starke Stahlpanzer
wieder um die Thürme gelegt werden , welche die drei Riesen¬
geschütze garniren . Letztere sind vor etwa acht Tagen auS der
Kruppschen Werkstätte von Esten per Eisenbahn hierher gebracht ,
hier aus de» Dampfer „ TyraS « verladen und nach Swinemünde
verschifft worden . ES wäre unmöglich gewesen , „ Weißenburg "
mit diesen Geschützkoloflen beschwert in unserer zu flachen Fahr¬
rinne , die höchstens 19 Fuß Wasser hält , nach Swinemünde zu
chaffen . Deshalb konnte die weitere Armirung auf der Werft

des „ Bulcan « in Bredow nicht stattfinden .
— Kopenhagen , 18 . Juni . Die russische Kaseryacht „ Po¬

larstern «
, mit dem Großfürst -Thronfolger an Bord , pasfirte auf

der Reise nach England heute Morgen 4i/ , Uhr Helstngör .
— London , 18 . Juni . Wie das „ Reutersche Bureau« vom

gestrigen Tage auS Malta meldet , haben die Panzerschiffe „ Howe "
und „ Sanspareil "

, sowie der Kreuzer „ Spartan « Befehl erhalten ,
ich nach Tetuan zu begeben .

Lokaler .
8 Wilhelmshaven , 19 . Juni . Marine -Intendant Meyer

verläßt Morgen die Garnison auf einige Tage , um an den Be¬
sichtigungen des Staatssekretärs des ReichS -Marine -AmtS , Vize -
Admiral Hollmann , in Helgoland und Lehe theilzunehmen .

8 Wilhelmshaven , 19 . Juni . S . M . S . „ Prinzeß
Wilhelm «

, Kommandant Korv .-Kapit . Sarnow , ist gestern Abend
6 Uhr eingetroffen . DaS Schiff ist heute Morgen 6 Uhr zur
Fortsetzung der Schießübungen wieder »ach Schillig Rhede ge¬
dampft und beabsichtigt heute Nachmittag mit Hochwasser in den
Hafen einzulnnfen . Um 6 Uhr ging ebenfalls „Riva ! « in See .

8 Wilhelmshaven , IS . Juni . S . M . S . „ Brummer " , Komdt .
Kapit .-Lieut . Meyer (Gerhard ) , passirte heute Morgen 6 Uhr
Wangerooge .

8 Wilhelmshaven , 19 . Juni . Die TorpedobootSflottillc
unter dem Kommando deS Korv .-Kapit . Zetze , bestehend auS dem
Flottillenfahrzcug S . M . S . „ Bkitz«

, der III . Torpedobootsdivis . ,
Torpedodivis .-Boot v 1 , 8 -Boote 26 , 27 , 28 , 29 , 30 und 31
und der II . Torpedobootsdivis . , (Torpedobootdivis .-Boot V 8 ,
8 -Boote 66 , 68 , 69 , 70 , 71 und 72 ) , ist heute Morgen 8 Uhr
von Breme » kommend , hier eingetroffen . Die Booie Uesen sofort
in den neuen Hafen ein , S . M . S . „ Blitz " ging vorläufig aus
Rhede zu Anker , wird jedoch auch mit Hochwasser in den Hafen
Anlaufen . Die Flottille will hier Kohlen und Proviant auffüllen .

8 Wilhelmshaven , IS . Juni . Der Dampfer „ BoreaS "

ist gestern Morgen 11 Uhr von Helgoland zurückgekehrt .
8 Wilhelmshaven , 19 . Juni . Der Werstdampfer „ Kraft «

ist behufs Vornahme von Reparaturen und Kesseluntersuchung bis

zum 8 . Juli d. Js . außer Betrieb gesetzt.
Wilhelmshaven , 19 . Juni . Das Jubelfest unserer Stadt

ist verrauscht , doch sein Glanz wird nicht erbleichen , so lange eS
eine Stadt Wilhelmshaven geben wird . DaS Fest hat einen
überaus prächtigen Verlaus genommen und auch von ihm kann
man mit Förster sagen : „ Was vergangen , kehrt nicht wieder , aber
ging eS leuchtend nieder , leuchtetS lange noch zurück . " Ueber daS
Fest selbst ist gestern an dieser Stelle so ausführlich berichtet
worden , als es bei der Kürze der Zeit möglich war . Indessen
haben bei der Eile , mit welcher der Bericht zusammengestellt
werde « mußte , einige kleine Unrichtigkeiten sich nicht vermeiden
lasten . Die Aufstellung und Leitung deS FestzugeS lag in den
Händen des stellvertretenden Vorsitzenden des Kriegervereins ,
Herrn Marine -Baumeister Schirmer . Seinen Anweisungen war
in erster Linie die musterhafte Ordnung im Zuge und die
prompte Erledigung des für den Umzug vorgeschrisbenen Fest¬
programms zu danken . Im Zuge selbst bemerkte man vor dem
Kirchen - Wagen Herrn Gastwirth Gustav Seidel , Inhaber der
„ Kamermchalle "

, zu Pferd . Man hat sich vielfach gewundert , wie
denn gerade ein Gastwirth dazu komme , der Symbolisirung der
Grundsteinlegung zur Kirche als Herold zu dienen und man hörte
schon allerlei schlechte Witze , daß wo eine Kirche stehe , auch ein
Gasthaus nicht weit sei und der gl . m . Indessen lag für solche
Kalauer auch nicht der allermindeste Anlaß vor , im Gegenthell :
Herr Seidel war mehr wie jeder Andere dazu berechtigt , gerade
dem Kirchenwagen vorauszureiten , denn Herr Seidel , der seit
27 Jahren hier ansässig ist , hat selbst vor 25 Jahren den Grund¬
stein zur Kirche mitgelegt . Und deshalb war gerade ihm der
Ehrenplatz vor dem Kirchenwagen angewiesen worden . Von den
Reden , die während des FrstkommerseS gehalten wurden , gestatteten
Raum und Zeit gestern nur eine auf daS knappste Maatz sich
beschränkende Wiedergabe . Es möge deshalb hier noch einiges
hinzugesügt werden . Herr Bürgermeister Oetken leitete den
KommerS mit etwa folgenden Worten ein : „ Meine Herren !
Ich eröffne daS heutige Fest , indem ich Sie herzlich willkommen
heiße im Namen der städtischen Kollegien und Ihnen zugleich
deren Dank ausspreche für Ihr zahlreiches Erscheinen am heutigen
Jubelfest der Stadt Wilhelmshaven . Insbesondere drängt es
mich, nochmals sämmtlichen Vereinen und deren Verfitzenden zu
danken , die sich um das Zustandekommen der Feier hochverdient
gemacht haben . Ich glaube , wir können dem heutigen Fest keine
höhere Weihe verleihen , als wenn wir unseres geliebten Kaisers
gedenken , welcher daS StaatSruder mit Kraft und Weisheit lenkt .
Sest seinem Regierungsantritt hat S . M . Kaiser Wilhelm II .
noch in jedem Jahr unserer Stadt die Gnade seines Besuches er¬
wiesen , wie wir unS denn stets der Gunst der Hohenzollern zn
erfreuen gehabt haben . Keine Stadt ist wie die unsere so innig
mit dem erlauchten Geschlecht der Hohenzollern verbunden . Ein
Hohcnzoüer ist eS gewesen , der den Plan faßte , hier einen KriegS -
hasen zu gründen , ein Hohenzollrr hat diesen Plan zur Aus¬
führung gebracht , ei« Hohenzollern war eS , der unserer Stadt
ihre Existenz verschafft und ihr die Gnade erwiesen hat , seinen
Namen zu tragen . Wir haben deshalb allen Grund , in dankbarer
Verehrung des erlauchten Herrscherhauses zu gedenken und ich
fordere Sie auf , mit mir einzustlmmen In den Ruf : Se . Majestät
unser allergnädigster Kaiser u . König Wilhelm II . lebe hoch , hoch, hoch ! «
Neben den zahlreichen Telegrammen war auch ein BeglückwünschungS -
schreiben deS Magistrats Emden eingelsufen . Dasselbe hatte folgen¬
den Inhalt : „ Wie wir ersahrsn , kann die Stadt Wilhelmshaven
am morgigen Tage , 17 . d . MtS . , die Frier ihres 25 jährigen Be¬
stehens begehen . Wir nehmen deshalb Anlaß , dem wohO üblichen
Magistrat zu dieser Feier unsere besten Wünsche für daS fernere
Gedeihen der Stadt hierdurch ergebenst auszusprechen . Der

Magistrat . Fübringer . » Seitens der verwittw . Frau Gräfin
Lüttichau in Berlin , deren verewigter Herr Gemahl lange M
die Geschäfte der hiesigen königl . Polizeiverwaltung leitete , js,
nachträglich noch folgendes Telegramm Angegangen : „ Im An .
denken an meinen geliebten Mann , dessen Herz warm für Wilhelms¬
haven geschlagen hat , spreche auch ich nachträglich meine aufrichtigste
Glückwünsche für ferneres Gedeihen auS . Gräfin v . Lüttichau .«
— ES möge noch erwähnt werde » , daß einer der ältesten Schütze
Herr Malermeister Popken , noch im Besitze der photographische
Originalplatten ist , welche er vor 25 Jahren von der Einweihung
des HasenS usw . ausgenommen hat . Die Platten sind , wie mir
hören , noch ganz gut erhalten . Bon dem Festzug am letzte
Sonntag , namentlich von den Festwagen , hat Herr Photograph
Kloppmann einige sehr gut gelungene Aufnahmen angefertigt .

lH Wilhelmshaven , 19 . Juni . Bon einem bedauerliche
Unglücksfall wurde am letzten Sonnabend Nachmittag dr,
Mechanikergehülfe WIllmS auS Oldenburg betroffen . Derselbe
hatte am genannten Tage mit seinem Zweirade einen Ausflug
nach Wilhelmshaven unternommen . Bei einer Fahrt durch dir
Roonstraßr hatte er nun das Unglück , infolge eigener Unvorsichtig¬
keit mit einem ihm entgegenkommenden Lastfuhrwerk zu karau,-
boliren . Durch den heftigen Anprall wurde der Radfahrer vq
seiner Maschine geschleudert ; er fiel so unglücklich auf daS Straße, ,
Pflaster , daß er einen Bruch deS rechten Armes erlitt . Der Ver-
» »glückte war gezwungen hier ärztliche Hilfe in Anspruch z,
nehmen und mußte dann Abends mit dem Zuge nach Oldenburg
zurückkehren .

Wilhelmshaven , 19 . Juni . Zu der Central-Vereint
Geflügcl -AuSstellung in Wilhelmshaven sind so viele Anmeldung «
eingegangen , daß die Ausstellung fast den doppelten Umfang eiu-
nehmen wird , als die im Jahre 1891 . Es kann als besonder«
Beachtung würdig mitgetheilt werden , daß einer der größten Ge¬
flügelzüchter Englands , Mr . H . Jardy aus Birmingham , eine Reih
von Stämmen echt englischer Zucht , direkt von England kommend,
meistens in den größeren Hühnerraffen und feinsten Tauben , mich
Preiskonkurrenz mit den deutschen Züchtungen stellen wird . Hof¬
fentlich wird Deutschland nicht zurückstehen . Der Verein in Wil¬
helmshaven verfehlt nicht , darauf hinzuweisen , daß der Preis da
von England kommenden Thiere ein verhätnißmäßig geringer ist,
pro Stück durchschnittlich 15 Mk . Es dürste daher den deutsche,
Raffegeflügelzüchtern zu empfehlen sein, zum Blutwrchsel von de«
englischen Thieren anzukaufen . Angemeldet sind bis heute an¬
nähernd 400 Hühnerstämme , 200 Taubenpaare rc.

An« der Umgegend »nd der Provinz.
b Sande , 18 . Juni . Für die Herrn Schmidt aus Ovel¬

gönne gehörende , in hiesiger Gemarkung belegene Besitzung , groß
ca . 145 Grasen » sind in dem am vergangenen Sonnabend !i»
Gasthose des Herrn Taddickcn hiersclbst stattgesundenen Verkauß -
termin von Herrn Woge aus Oldenburg 101,000 Mk . geböte »,
worauf der Zuschlag noch nicht ertheilt worden ist.

b Neustadtgödens , 18 . Juni . In der gestern AbÄ
im Vereinslokal abgehaltenen Versammlung des hiesigen . Krieg»
Vereins erklärten 20 Mitglieder , sich an der am nächsten Sonntq
den 24 . d . Mts . , in Marx stattfindenden Fahnenweihe zu b»
theiligen . 4 Mitglieder wurden ausgenommen . — Herr Dr . Mt
Freudenstein Hierselbst ist als Kmnkenkaffenarzt für den hiesig«
Arztbezirk der gemeinsamen GemAnde -Kranken -Bcrstcherung ft
die Gemeinden Neustadtgödens , GödrnS und Horsten angesül
worden .

-4 - Varel , 19 . Juni . Dir ausgeschriebene PoltzeidicncrsW
ist dem bisherigen Müller Thie Hierselbst verliehen . Gleichzells
mit diesem ist der Hülfspolizeidiener Stroje zum städtischen Poll
zisten ernannt und vereidigt .

- j- Marx , 19 . Juni . Der hiesige Krlegerverein begeht a»
kommenden Sonntag das Fest der Fahnenweihe .

Oldenburg , 18 . Juni . In der vergangenen Woche Hab«!
zwei Offiziere deS Oldenburgischen Dragoner -Regiments Nr . 18 !>

Begleitung zweier Gefreiten einen militärischen Uebnngs - m!

Distanzritt nach Wilhelmshaven und am folgenden Tage ei»«

solchen nach Leer unternommen . Dir etwa 60 Kilom . betrage, !»
Strecke von Oldenburg nach Wilhelmshaven wurde , nachdem srH
morgens aufgebrochen wurde , ohne jegliche Ruhepause fast in»
im Trab zurückgelegt . Die Offiziere haben hierzu kaum ö Stund »

gebraucht . In Wilhelmshaven wurden die Pferde gefüttert u«!

ihnen eine kleine Erholungspause gegönnt , dann ging es
etwa einstündigem Aufenthalt wieder nach Oldenburg zuriii
Pferde und Reiter langten munter und ohne Ermüdung wch
behalten Nachmittags hier wieder an .

s:j Aurich , 16 . Juni . Die Lehrer Ostfrieslands und d«

angrenzenden Bezirke wollen ihrer Liebe und Hochschätzung ft
den verstorbenen Schulrath Seminardirektor van Senden duls

Errichtung eines Denkmals Ausdruck gehen . Die Vertreter d«
KreiS -Lehrerveretue haben in einer gestern hier abgehaltenen M

sammlung beschlossen, noch in diesem Sommer einen Denkstein a«!

edlem Gestein auf dem Grabe zu errichte « , und es wurde
Kommission mit den weiteren Anordnungen beauftragt . — M
die Besetzung der Direktorstelle am hiesigen Seminar ist m

nichts bekannt geworden .

Bremerhaven , 14 . Juni . Ueber den augenblicklichen St«!
deS Hasenerweiterungsbaues läßt sich Folgendes berichten . V

Anßcnvorhafenmauern sind tm wesentlichen fertig gestellt . Für V

kurze Stück , daS bis zum Fangdamme noch fehlt , werden
Psahlroste gerammt , ebenso auch für die Flügelmauer , durch w»
die Wesermauer an der nördlichen Seite mit dem neuen Deff
verbunden wird . Um AuSrutschungen deS Deiches nach der Wft

hin zu verhindern , wird am Deichfuße eine Spundwand ei,f

schlagen . Die Aushebung der Erde auS den beiden Fmrdani ^
gruben der Schleusenhäupter ist für die eine Grube schon WA

für die andere nahezu beendet , so daß die BetonirmigScirW
voraussichtlich am 1 . Juli beginnen können . Die Sohle iv
Gruben liegt 14 Meter unter Null , die Gruben selbst sind
zu 2 Meter über Null mit Wasser gefüllt . Um nun eine
zeitige Berührung deS einzuschüttenden Betons mit dem Wv>

zu verhindern , wird folgendes interessante Verfahren Angeschlag ^
Man baut große hölzerne Trichter , deren weite Oeffnung »
unten gerichtet ist, während die obere engere Oeffnung über ^

Wasser hervorragt . Diese Trichter werden stets mit Beton ges"

gehalten und regelmäßig über der Sohle der Baugrube hin
her geführt , so daß der unten herauslaufende Inhalt sich in M
mäßigen Schichten lagern muß . Da dleS Betsnfundament
Gesammtdicke von 7 Meter erhält , so hebt sich bet dem N
schreiten der Arbeit der Trichter immer mehr auS dem V»
und wird dann oben angeschnitten , um ein bequemes MN " ?

ermöglichen . — BinnenwärtS des alten WeserdeicheS geht ?
Aushebung der Erde und die Ausschüttung des JnterimsdeH
flott von statten . Die Mauer an der Ostsette des neuen HE
beckenS , deren Ausführung in einer Länge von 350 Meier !

dieses Baujahr vorgesehen ist , wird In nicht zu langer Ze>t (
auf die vorgeschriebene Höhe von 5 Meter über Null gebracht

m Delmenhorst , 17 . Juni . Gott Pluvtus hatte dA
ein Einsehen . Machte der Htmmrl auch manchmal ein verdächte



^ te s^ine Schleusen geschlossen und das
22 . Bundesfest deS Oldenburger KriegerbundeS konnte seinen vor¬
geschriebenen Verlaus nehmen. Schon gestern Nachmittag trasen
die Vertreter der verschiedenen Bundesvereine hier ein und wurden
vom hiesigen Komitee empfangen, zunächst in ihre Wohnungen ge¬leitet . Um 5 Uhr begann sodann in WenkenS Hotel der Ver¬tretertag , welchen der Vorsitzende des Kriegerbundes , Herr MajorKtrackerjan-Oldenburg , mit einem Hoch auf Kaiser und Großherzoa
eröffnete . Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten nahmum 8 Uhr ein von der Oldenburgischen Infanterie -Kapelle aus -
geführter Zapfenstreich seinen Anfang , dem sich dann ein fröhlicherKommers anschloß , der die Krieger bis in den frühen Morgen
zusammenhielt. Bereits um 7 Uhr heute Morgen ertönte in denStraßen der Stadt der Weckruf und bald wurde eS allerorten
lebendig , die Krieger begaben sich nach und nach zum Bahnhofe,um die mit Musik und Fahnen rintreffrnden auswärtigen Vereine
zu empfangen und bald herrschte am Bahnhofe und in der Stadt
daS munterste Leben und Treiben , das seinen Höhepunkt erlangtealS um 12 Uhr Se . Königl. Hoheit der Großherzog in Begleitung
seiner Adjutanten mittelst SonderzugeI eintraf . Dann ordneten
sich die Vereine und marschirten geschlossen zum Schützenyof . wo¬
selbst um 1 Uhr der Festgottesdienst begann. Nach Schluß des¬
selben ließ der Großherzsg die Krieger im Parademarsch an sichvorbei defiliren und begab sich dann , indem er sich von den
Kriegern aus daS herzlichste verabschiedete zum Bahnhof zurück,um nach seiner Sommerresidenz Rastede zurückzukehren . Nach dem
Festmarsche durch die Stadt , der von der Bürgerschaft allerorten
freudig begrüßt wurde , nahm sodann daS Festmahl im VereinS-
lokal seinen Anfang . Gewürzt durch schöne Reden, heitere und
ernste Toaste , nahm dasselbe einen schönen Verlauf . Auf dem Fest¬
platze und im Schützenhof ließen die Musikkapellen nach dem Fest¬
essen ihre munteren Weisen ertönen und unter den Kriegern und
übrigen Festtheilnehmern herrschte bald die gehobenste Feststimmung.Ein Ball im VereinSlokal und im Schützenhof bildete den Be¬
schluß deS Festes, das Dank der Bemühungen der DelmenhorsterKrieger und der gesummten Delmenhorster Einwohnerschaft einen
Jedermann befriedigenden Verlaus genommen hat .

Bremen , 18 . Juni. Im Proviantamt des NorddeutschenLloyd ist heute früh ein großer Brand ausgehrochen.

« e r W i s ch t r K.
Bunzlau , 16 . Juni . Unter den Zöglingen der hie¬

sigen königlichen Schulanstalten sind ganz plötzlich Mafsenerkran-
kungen auSgebrochen. Die Ursache ist noch nicht feftgestellt . Die
Erscheinungen find ruhrartig . Die Zahl der erkrankten Kinder
tst ziemlich groß .

—* Troppau , 16 . Juni . Ein entsetzliches Grubenunglück,wie es lange nicht dagewesen , hat sich , wie schon telegraphisch aus
Troppau gemeldet, in den Kohlengruben „Johann " und „ Franc 'Ska "
des Grasen Larisch in Karwin zugetragen : Wie berichtet , handelt
cS sich um Explosionen infolge schlagender Wetter . Leider ist die
Zahl der Verwundeten noch weit größer als gestern angegebenworden ist. Ein Ingenieur und 180 Bergleute sind todt , 20
Bergleute sehr schwer, 4 unbedingt tödtlich verwundet . Die Gruben
sind in Brand gerathen ; die Ventilatoren sind zerstört. Die
Bergung der Leichen ist sehr schwierig , zum Theil unmöglich . Ein
späteres Telegramm meldet folgendesNähere : Troppau , 16 . Juni .Die erste Explosion erfolgte um 10 Uhr Nachts auf dem Franciska¬
schacht, schon dieser sielen 120 Menschen zum Opser . AlSbald
begann unter Leitung von Beamten daS RettungSwerk, aber als
die MlstrngZmannschast cingefahrm war , verbreitete sich der Brand
auS dem Franciskaschacht in den Johannschacht , da beide Schächte
unterirdische Verbindung haben , und erfolgten vier weitere Explo¬
sionen in beiden Schächten, wodurch noch 80 Arbeiter getödtet
bezw. verwundet wurden . Von den Rettungsmannschaften , die um
5 Uhr Morgens einsuhren , wurden außerdem noch 10 Mann
getödtet . Von Leichen sind bisher 14 geborgen ; die Bergung der
unten im Schacht befindlichen Leichen ist wegen des noch fort¬dauernden GrubenbrandeS unmöglich . Die erste Explosion erfolgte
9i/z Uhr Abends , die letzte und fünfte gestern 101/ , Uhr Vor¬
mittags . — Unter den Tobten befinden sich Ingenieur -Assistent
Ratzek, Schichtmeister Kurz , Obersteiger Flamm , Steiger Zentk .
Im ganzen Revier herrscht große Aufregung . Ans Ostrau eilten
die Oberbeamten zur Hülscleistung nach Karwin , wo auch eine
behördliche Kommission eingetroffen ist . Der Eigenthümer der

Gruben Graf Larisch befand sich mit seiner Gemahlin auf der
Besitzung in Solz bei Karwin . Im Johannschacht fanden schoneinmal am 6 . März 1885 durch schlagende Wetter 133 Bergleute
ihren Tod . Der Johannschacht ist 333 , der FranciSkaschacht236 w tief . In der westlichen Betriebsabtheilung der gräflich
Larischschen Kohlengruben , bestehend aus Fransciska-TIcfk'au und
Hrinrlchschacht sind 2122 Arbeiter , in der östlichen BetriebS-
abtheilung , bestehend aus Johann - und Ksrlschacht , durchschnittlich2348 Arbeiter beschäftigt . In den beiden Unglücksschächten be¬
finden sich 6 BentilationSmaschine» mit 438 Pferdekräften.—* Pest , 18. Juni . AuS allen LandeStheilen treffen be¬
unruhigende Nachrichten über daS Unwetter der letzten Tage und
die durch dasselbe hervorgerufenen Schäden ein . Besonders große
Verheerungen werden aus dem Waagthal In Oberungsrn gemeldet .Viele Brücken sind weggerissen ; der Eisenbahnverkehr ist theilweise
unterbrochen. Durch Schnee und Hagel ist in viele -, Gegendendie Ernte völlig vernichtet. Auch Verluste an Menschenlebenfind
zu beklagen . In Bielitz an der galizisch-schlesischen Grenze dauertdas Hochwasser fori . Die Olza und Waag sind aus den Uferngetreten und Huben mehrere Ortschaften unter Wasser gesetzt.

—* London , 16 . Juni . Einem Telegramm aus Taganrog
zufolge waren die griechische Bark „ Egypten" und der russischeDampfer „ Waroussia " in Kollision . Bon der Mannschaft der
„Egyvten " ertranken 4 , von der der „ Waroussia" 22 Personen
einschließlich aller Offiziere.

—* London , 18 . Juni . Der Postdampser deK Nord¬
deutschen Lloyd „ Stuttgart "

, am 14 . d . M . mit 533 Fahrgästenvon Bremen abgrgangen , ist gestern früh 6 Uhr bei Nebel eine
halbe Meile östlich von Startpoint aus Sandboden gestrandet.Die See ist ruhig . — Der Postdampfer des Norddeutschen Lloyd
„ Stuttgart - wurde , von dem Schwesterschiff „Gera " geschleppt,heute Nachmittag wieder flott und setzte die Weiterreise unbe¬
schädigt fort.

Litterarisches .
Im Berlage der I . T. Htuckchscheu Buchhandlung zu Leipzig ist soebenein« Straßenübersichtskart« für Radfahrer von Deutschland und Oesterreich er¬

schiene ». Die StraßeuübersichtSkarte soll dem Tourenfahrer eine bequem«
Ueberficht über die zwischen größeren Städten etnzuschlageuden Tomen ge¬währen . ES sind dte wichtigsten Touren stack roth , di« mtuderwichtigm schwachroth, dte übrigen Wege schwarz wiedergegeben. Außerdem finden stch in deut¬
lichen rothen Zahlen dte Entfernungen zwischen den Hanptorten angegeben, sodaß eS jedem Radsahrer leicht wird , ln mrzester Zeit eine» Reiseplan auszustellen,den er daun mit Hilft der einzelnen Sektionen der deutsche» Stratzenprofil -kart« lderen Ueberficht mit schwachen blauen Linien aufgedruckt ist) weiter au»-
arbeiten kann. Da die Angaben der Straßenlängen ganz genaue, nach amt¬
lichem Materiale gemachte find, so dürste sich dt« Karte nicht nur zu Sport-,sonder» auch zu allgemetuen Zwecke « eignen. Die Ausstattung ist eine sehr
geschmackvoll «. Der 4sarbig aus sehr gutem Papkr sauber anraesührt« Druck
läßt den Preis von 2 Mark sehr niedrig erscheine«

Eingelansene Handelsschiffe
am 18. Juni.

Im neue » Hasen :
Schiff Eugeltna , Schiffer Züchter von Nordenham mit Roggen .

„ Anna , ,, Schoon ,, ,, „ , ,
„ Maria, „ Buck „ Drochtersen mit Mauersteine».
„ Harmina , „ Ackermann „ ,, „ „
„ Wilhelm , „ Bohlkm „ Freiburg

Im alten Hasen :
Schiff Elise, Schiffer Mtndrnp von Borst,l mit Mauersteinen.

Nach Sauderbusch :
Schiff Altje , Schiffer Prahm von Nordenham mit Roggen .

Aufgebote » : Dreher Schuh und Mttwe H. H . LasperS gib . de Jang,beide zu HeppenS ; MaschtaenbaugeMft KroltkowS« und « . I . A. Mt . beide
zu Kiel ; Fahcknecht Schönbohm zu « opperhörn und A . W. H. BchrenS zu
Ftschelhbrne, SchiffSzimmermarm Meyer zu Gaarden und I . H . F . Bohlen zu
Heppen«, Schmiedegeselle Bamhagen zu Heppens und H. L. A. Zahn zu
SchortenS ; Stellmacher Krüger und I . Wertheim, beide zu Neubremen ;
Maurer Lolumbera und A . M. L. Holtmann , beide z« Heppens ; Arbeiter
HInrtchS zu Tonndetch und I . H. s . HSpkeu zu TettenS ; Schlosser Morscher
zu Stendal und I . M . I . S . MerS zn Heppens ; Korbmache' Hutschen zu
Wilhelmshaven und M. Wolthoff zu Heppe«» ; Arbeiter Wlttwer Kobel und
G. H . HillerS, beide zu HeppenS.

Eheschließnngeu : Techniker I . tz. Menken zu Nenenderueueugrodm
und M . Menke zu HeppenS ; Maurer I . L BojmS zu HeppenS und S . L.
I . OltmanuS zu Wilhelmshaven ; Schlaffer H . E. Klosterman« zu HeppenS
und A. T. G . Limen zu Wilhelmshaven ; Schiff ?zlmmermanu I . E. JrPS zuBant und H . I . Onnen zu HeppenS ; MUchhändler <8 . L . Faß zn Kuiphauser -
siel und F . M Dahlflröm zu Hooksiel, Maschinenbauer F . I . Wechmar « und
M. A. Daniel, beide zu HeppenS ; Schiffbauer H. L . A. Setthe und A . M.
E. Möller, beide zu HeppenS ; Maler I . B . Olthoff und A. M . Mar , beide
zu HeppenS, Schlosser L. I . A . Reinhardt za HeppenS und A . M . F . W.
Brinker zu Wilhelmshaven ; Büchsenmacher L. H . Moritz zn Wilhelmshaven
und M . L . I . E. Henke zu HeppenS ; Dreher H . W. W. Schuh und H . H .
EasperS geb. de Jung , beide zu HeppenS ; Maurer F . D . Lolumbera und
A . M . L . Holtmann, beide zn HeppenS .

Gestorben : Ehesrau deS Schmieds Pochanke, 24 Jahr alt ; Ehestau deS
Lootseu-Lspirauteu Brust , 24 Jahr alt ; Tochter deS MamerS Wille, 5 Jahr
alt ; Tochter des Tischlers Frtck . 11 Tag« alt ; Ehesrau deS Schiffbauers Handke,36 Jahr alt ; AuSmfer I . H . Neumaun , 67 Jahr 7 Mo» , alt, Sohn deS
WerksührerS Onken, 4 Jahr 5 Mou . alt, Tochter deS Tischlers Mck, 18 Tag«
all, Sohn des Schomstetusegers Paulat , V, Stund « alt, Ehestau dpi Arbeiters
Logemami , 63 Jahr alt, Tochter der Tischlermeisters HarmS, 3 Jahr 11 Mon.
alt ; Zimmermmm A. Meßner, SS Jahr alt ; Sohn de» Arbeiters Fritsch ,7 Monat alt, Tochter der Ehestau HtnrtchS, 9 Mo«, alt. Außerdem wurden
2 Todtgeburten (Mädchen) angemeidet.

Wilhelmshaven , IS. Jnnt . Kursbericht
and Leihbank , Male Wilhelmshaven.

4 pLt. Deutsche ReichSanleih« . . >
3'/, pLt. DMsche RetchSauftth« . .
3 M . do. . .
4 PLt . preußisch « « nsolidkft Anleihe
3»/,pLt . do.
3 PLt. do.
3'/, PLt. Oldenb . LsnsvlS . . . .
4 pLt. Oldenb . Komrmmal-AMH«

do.
do.

der Oldenmirglschen Spar
gekauft verlaust
105,60 106.10
101,80 102,35

SO.— 80.55
105.30 105,85
101,80 102,35
90.30 90,85

100, - 101, -
101 ,— —
101,25 —
Atz _ 83 —

(kündbar) 10H50 lOHSO
55.30 SS.S5

Stöcke « 100 M!, pLt. do.
S' /. M - do. . . . . . .
3 /̂, pLt. Oldenb . Bodenkredtt-Pfandbriese -
N/ , PLt . Bremer Staatsanleihe von S3 . . . . »»,->»
3 pLt . OWeuburcksche Prämienanleihe . . . . . 125,35 126,15
4 pLt. Eutin -Lübecker Prtor .-Obltgationen . . . . 101,- 102,—
gi/ „ pLt. Hamburger StaatSrrute . . . . . . 88,70 100,25
4PLV Pfauobr . derAhein . Hypoth.-Bank Serie 2—SS 102,10 102.65
3 -/, PLt . Pfandbrief « der Mein . Hypothekenbank . S7,20 »7 .76
4 pÄ . Psandbr . d . Preuß. Boden-Medtt-Altteu-Bank

vor 1905 nicht auSloSbsr . 103,45 103M
Wechs . auf Amsterdam kW sür « uld . 100 tu Mk. . 168.30 168,10
Wkchs . aus London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . . 20,33b 20,43b
Wechi. aus Rewyock kurz für 1 Doll, in M . . . 4,155 4,185

Diskont d« Deutschen Reichsbant S yCt .
WechschiuS unserer Bank 4 »/«.

Kleiner Wetterbericht von Helgoland «nd Borknm.
Dienstag , den IS . Juni 1894.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland
Borkum Miss

4
4

ganz bedeckt
s/j bedeckt

mäßig bewegt

Staudesamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . Mai bis 15 - Juni 1894 .

Geboren : Etu Sohn dem Reepschläger Meuz«, dem Werst-SekretariatS-
AsMnten Kewitsch, Arbeiter ENS, Ober-Feuerwecker Schulz, Heizer Bohuen -
poll, Schmied Junge . Schmied Wetzltug , Former Kretschmer, Schiffbauer
Rastede, Maurer Sanders , Arbeiter Popken , Kesselschmied Noack , Arbeiter
Humplck, Maurer BuhrtS , Ztmmermauu Scharff, Tischler Schoppe , Schmied
Langmack, Schiffbauer Handke, Maurer Lüttich , Schornsteinfeger Paulat, Maler
Ttemann, Arbeiter Abel», Schlosser Pohlmann, Arbeiter Lorenz, SchiWztmwer -
manu Juhoff, Schuhmachermeister Scholle, Kesselschmied Giefeker , Matrosen
HSrmann . Eine Tochter dem Arbeiter Grensemann, Klempner Kupier , Tischler
Kunftmann , Maschinenbauer Börnig , Schlosser Bauer, Arbeiter SiebelS , HülsS-
bauschreiber von der Hülst , Tischler Frick (Zwillinge), Werkstatts-Ragaztn-
Gehülse» WbowSki, Maurer Hopprurath, Maschinenbauer Makler, Gemüse¬
händler Schmidt , Klempner Stöhr, Arbeiter Bekemcier, Ober-FenerwerkSmaateu .
Seemann, Ztmmermauu Wehrte, Schmied Ostermoor . Außerdem wurde eine !
unehelich« Geburt (Mädchen) angemeldet. >

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beo-Ar
schLrmgs-

der letzt«
Datum.

JunilS . l3.MKMt.l756 .3>"lmrtlS. S,30LM>. 754.6
Mt 19, S.NkMr . 757.41

Osls . IoOsIe .
1K? - I W 1 10
12.0 - I R 2 10
12.4 10.4 18.S I NRW 4 10

VNoSlkmz
gr - - Mar ,

12 - - Orkan) 10 — ganz SeSskt).

« ich.
tMlg . Z S»r« .

cm-rü
LI

Li , ou
3.43D

Hochwasser i« Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 20 . Juni : Vorm . 2 .29 , — Nachm . 2,43 .« « MSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS» » »

Verdingung «
Die Ausführung der

1 ) Maurerarbeiten ,
2) Zimmerer -, Staaker - , Schmiede- und

Elfenarbeiten
bei Umänderung deS DacheS auf dem
Wohnhause für den leitenden Arzt deS
Werftkrankenhauses Wilhelmshaven soll
am 28 . Juni 1894 , Nachmittags 4>/ ,
Uhr, öffentlich verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft aus , können auch gegen
je 0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 12 . Juni 1994 .
Kaiserlich- Werft,

Kertvattangs -Avlhrikmg .

Bekanntmachung.
DiejerttgenMilitSrpflichtigen ,

welche sich in diesem Jahre hier
zur Aushebung z« stelle« habe«,
werde« hierdurch anfgefordert,
ihre BorlavnngSschettrr i« de«
nächste« 8 Lage « während der
Diettststundeninder Registratur
des Unterzeichnete« in Empfang
z« nehme«.

Wilhelmshaven , den 18 . Juni 1894 .

Der Magistrat.
Oe tken .

V

wach, den 2V. Juni d . I .,
öffentlich gegen Baarzahlung

st werden :
nittag 1» Uhr in Eiler 'S
irthshans zu HeppenS :
Bettstelle , 1 Ober- u . 1 Nnter-

!tt ;
mittag 2 Uhr 1» Decker's
hshanS z« Kapperhöru
Kleiderschrank ;

Nachm. S Uhr in Ww . Zwing »
mann S WirthShanS zu Baut :

1 Glasschrank, 2 Kleiderschränke ,
1 Tisch , 6 Bilder , 12 Topfblumen,
1 Sopha , 1 Sophatisch, 1 Wand¬
uhr , 1 Drehorgel , 1 franz . Billard
mit Zubehör , 2 DivanS , 4 Bett¬
stellen mit Matratzen und 4 voll¬
ständige Betten ;

Nachmittag S Uhr in Bater S
WirthShanS zn Nenbremen :

1 Fleischhackmaschine, 1 Tresen,
2 Tafelwaagen mit Gewichten ,
1 Hängelampe , 1 Regulator , 1
Sopha , 2 Sessel, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 1 Servirttsch , 1
Bierservice, 3 Vorleger , 1 Spiegel
mit Console , 1 Bettstelle mit
Matratze , 1 Kronleuchter, 5 Bilder ,
2 Tische , 2 Rohrstühle , 2 Fach
Gardinen mit Kasten u. 1 Hund

Lordsr ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf
Der Landwirth O . B . Otte » z»

Jdschenhausen , Gem . Sengwarden , läßt
auf seinen Ländereien daselbst am

Dienstag, den 3. Juli d. I .
Nachm. » Uhr,

öffentlich meistbietend auf halbjährige
Zahlungsfrist durch mich verkaufen :

ca. 35 Grase « g«t besetzte

WM -M
i« Abheilungen .

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 17 . Juni 1894 .

Verkauf.
Der Proprietär MInS F . LiarkS

zu Sengwarden läßt auf seine» bei
Breddcwarde» belegenen Ländereien am

Donnerstag, den 28 . Juni d. I ,
Nachm . 4 Uhr,

öffentlich meistbietend aus Halbjährige
Zrhlungsfrist durch mich verkaufen :

LS
gut bestandene

sslelxl «
sdarauter S Grase « Klee , roth
«nd weih , in Abtheilnugr « )

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , den 17 . Juni 1894 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundliche Ober »
WohNNNg , Schulstraße 7 .

I . S . egkse -ts .

Zu vermtethen
ein möblirtes Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer. Friederikenstr. 1, 1 Tr . , l.

Ecke der Margarethenstraßc .

Iu vermiethe«
zum 1 . August eine WohNNNg in
der I . Etage und eine OberwohNNNg ,
ede bestehend a»S 4 Räumen, Mädchen¬
ammer, Keller rc. . mit Wasserleitung

nnd abgeschl . Korridor , paffend zum
Abvermiethen. Näheres

Mühlenstr . 97 . Ecke Börsenstr .

Zu vermtethen
i e Oderwohnnng .

Grenzstraße 66.

Zu vermtethen
zum 1 . Juli oder später eine Ober -
WohNNNg En Metz.

V . L . Ms» gvl , Roonstr . 109 .
Zu vermtethen

znm 1 . IM ein srdt . möbt. JiNNNer
mit oder ohne Pension .

Bismarckstr. 18 , 1 Tr . h.

Zu vermtethen
ein gut mSdl . Zimmer für 2 Herren .

Elsaß . Marttstr . 18 . 1 Tr .

Zu vermtethen
ein sein « SblirteS Zimmer mit
separatem Eingang .

Banterstraße 11 .

Z« vermiethe«
ein « ädi . Zimmer . Bahnhofstr . 6 , p .

Zn vmniethen
zum 1 . August eine Zräum . Etagen -
wohunna und eine dito Oder »
woynnng mit Keller und Stall.

Neue WilhelmShavenerstr. 64.
Zu vermieden

Wohnung von 4 Räumen nebst Zu¬
behör zum 1 . August.

Näheres Ostfriesenstr. 71 , ob. links

Zu vermtethen
znm 1 . Juli oder August cr. zwei
4räumige WohUUNge « .

O. LoUsodinILt ,
neue Wilhelmshavcnerstraße. Hausverkaus .

Wünsche mein

SR HH L
Kopperhörn unter

günstigen Bedingungen
bei einer Anzahlung von 1500 Mark
zu verkaufen.

Bant (Colosseum) .

Ilm diMmckll!.
sofort miethsrei.

llaott Awwerwsrw,
Gökerstr. Nr . 9. 1 Tr .

Zu vermtethen
ans sofort oder später zwei Oder -
wohnnngeu .

krstusLvi »,
neue WilhelmShav.-Str . 58.

Zu vermiethell
zum 1 . August eine herrschaftliche
WohNNNg , bestehend aus 7 Zimmern
und Küche , Speisekammer und allen
erforderlichen Räumlichkeiten, evtl, auch
Stallung sür 2 Pferde mit Futterramn
und Burschengelaß, an der Göker- und
Biktoriastraßen -Ecke .

ä. Sorrwsmr.

Im Hause Victoriastraße Rr . 5 find

Wohnungen
preiswrrth z« vermiethe » . Nähere
Auskunft erlhetlt

L. LedVLlldällSsr .
Kronprinzeastraße 10 d, l !l .

Zu verkaufen
umzugshalber l/z Dhd . Rohrftühle
(Nußbaum) , s Blnmenftänder ,
1 « einer Lisch u 1 « riestaste « .
Wo ? jagt die Exp-d . d- Blattes .



Zu vermieden Zu kaufen gesnM TKo s Ollll ^ nrlllltlN
3 herrschaftliche Wohnungen Briefmarken von Asien , Australien TA A' TT " TI T ^ TT > V T T S S R » *
mit allen Bequemlichkeiten , Wallstr . 24 , und Afrika . ^ ^ ^ ^
gegenüber d . Wilhelmsplatz .

A . Bovriiranii .

Umständehalber eine 4räum . Wvh ->
» n » g zu vermiethen .

Peterstra ße 8 , Part .

Lschin -Glirck«
mit IS Küken , gesperberte Italiener ,
( 14 Tage alt ) für 15 Mk . zu verkaufen .

Verl . Gökerstraße 21 .

Gesucht
zwei Frane« zum SegelauSbessern .

kl. kreriodg.
Gesucht

ein Dienstmädchen zum 1 . Juli .

Sewoel's Solei.
Gesucht

ein Mädchen für die Tagesstunden .
Frau LsLnvolrv ,

neue WilhelmShavenerstraße 8 .

Gesucht
aus sogleich ein Mädchen für die
Nachmittagsstunden .

Ara « GehrelS , Roonstr . . 95 .

Von wem , sagt die Exped . d . Bl

La. lO ebm öollsn
( hart an der Straße liegend ) , habe ab --

zugeben .
L . v . Lgkvnts »

Eine große Parthie delicate

iienMiMÄ
UW^ Pfd. 80 Pfg . -MW

empfiehlt

^ Ass .
Neue Wilhelmshavener Str . 60 .

Stück 10 Pfg .

G . Vakkev ,
BiSmarckstraste._

In Folge der erhöhten Kohlenpreise
in England verlause ich von heute ab

Mittwoch , Donnerstag und Freitag :

w WM w MlUUkll8
im Baskifchen Rationaleostüm ,

12 Herren ,
Kapellmeister : MvplLriK ^.

Anfang 7 Uhr . Entree SV Pfg .
Fawilienkarte ( 3 Personen ) 1,ÄV Mk .

Es ladet ergebenst ein

VV . Lorsruu .
ki iuMtiW MkW lickt i-« rt N 8n ! « cktt.

? Lck - ÜLU8 . M kark - ZLUL .

Dienstag , den 19. Jnui :

MsuK1m«s-u. ^ OITVSrTwird sür ein Holel eine PlättmamfeL ,
in Waschmädchen, ein Saal

mädcheu und ein Mädchen von
14 — 15 Jahren .

Aran Mastmann 's Nachw .-Bureau,
Banterstr . 11 .

Verein „Humor".

Donnerstag , den 21 . d . M ,
Abends 8 ^/ , Uhr , im Vereinsloial .

Wichtige Tagesordnung .

vor VsrstUS.
Verein

^
für

Geflügelzuch,
und

Vogelschutz,
MIIlSlMllSW .

MMkchMlmz
am Donnerstag, de« 21. d. R ,

Abends 8 ^/ , Uhr ,
i „Burg Hohenzollern ".

Tagesordnung :
1 . Ausnahme neuer Mitglieder .
2 . Bericht und Berathungen über Ab¬

stellungs -Angelegenheiten .
Um zahlreiches Erscheinen der M

glieder wird ergebenst ersucht .

Vvr VorstM
Verspätet .

Unserm Kameraden Hvxnnävks
V » » v « tvlc zu seinem 35 . Wiegen¬
feste ein dreimal donnerndes Lebehoch,
daß die ganzen Kutscher von Wilhelms¬
haven wickeln und wackeln und er de»
Himmel für einen Dudelsack ansirht .

Der Verein KMereM

Gesucht
ein Bäckergeselle zum Schwarzbrod -
backen gegen ven 1 . Juli .

L Irv8, Schaarmühle .
Gesucht

zum 1 . Juli ein Mädchen bci den
Kindern , welches kinderlieb ist .

H. Böucker, Roonstr. 6 .

eine ungenirt Mövttrte WvhNNNg
im Stadttheil Elsaß , Lothringen oder
Neubremen .

Offerten unter H . K . an die Exp .
d . Blattes .

Gesucht^
Für ein j. Mädchen von außerhalb ,

welches 1>aS Schneivern erlernen will ,
wird eine mäblirtr Wohnnna
einem ruhigen Hause gejucht ; erwui -sH!
wäre MittagStisch im Hause .

Offerten mit Preisangabe sür Woh¬
nung , Mittagstisch sind bis Sonnabend ,
den 23 . d. Mts . unter Lk . » . 20
an die Exped . d . Bl . einzuscnden .

, ^ zum 1 . Aug . ein tüchk. j.
Mädchen für Colvnilllwaarengeschäst .

krenvLi », Varel

zu nachstehenden Preisen :

HWMI
z« M . 1,00 ,

N « LMtiiW -UMMii
z« M . 0,05 .

Alles per 100 Psd . und bei Abnahme
von mindestens 500 Pfd . frei ans HauS .

S . ll/kk '. .

Hliiie - Loke « ,
ÄK - HMSllier ,

Bll - t - Rmtel ,

Kllk-ÄzWt ,
Kiüe -Psiltoffel » ,

Blliie - tzoffil ,

Mc - AlW » ,

Lchivim - Zchlihk
empfehle«

Wulf L Ämlkstii.

von der

Ein in allen schriftlichen Arbeiten
bewanderter junger Mann

sucht Srschiistigutig
für die Nachmittagsstunden gegen mäßige
Vergütung .

Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl .

Vertreter ,
repräsentationsfähige , stellt bei höchsten
Provisionssätze « eine erste Rhein-
gauer Champagnerbllerei an . Off . unt .
K . 8721 an Lackvlk Ho88v ,
Kraukfnrt n. Main .

Hundemarke Nr. 58
verloren. Abzugeben

Kaiserstraße 66 , p . l .

M - NtMkM
gefunden.

Abzuholen in der Exp ed. d . Blattes .

kEmpschle schöne Dabersche

EßkMoffeln.
Peterstraße 8 ».

W» wslls w UMkis l>M IMkl. II . M .
-o»

unter Leitung des Stabshoboisten Herrn F . Stolle .

verbunden mit Feuerwerk .
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf .

. _
1 .

Znm MWengarten.
Mittwoch , derr 29 . d. Mts. :

rohes Frckmmt
mit nachfolgendem

» —

Es ladet ergebenst ein

D. Winter Wwe.

Wohne jetzt
im Hause des Herrn Kau
mann «T. I^vZrvi , Roo
straße 16b, Aufgang links
erste Etage.
0 . Xinvkkoki

pract. Zahnarzt .

Damen- and Kiodki
Garderobkn

werden nach dem neuesten Schnitt
loS sitzend und billig angefertigt .

Damen , welche einen vierteljährlich
Cnrsus der wissenschaftlichen Zuschnei!»
kunst (engl . Schnitt ) von Henry Shs
mann erlernen wollen , können sis
melsen . Preise solide . Empfehlung «

stehen zur Seite .
Hochachtungsvoll

LllvIO Look
Bismarckstraße 25 , I . Etage ,

Lehrerin der Wissenschaft! .
'
Zuschlick

kunst.

Visitenkarten
m Kiuk- Mil Kieinllcmk

werden aus daS Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdrnckerei des Tageblattes .

Id. 8SW,
Kronprinzrustraßr 1

in den neuesten . , und schönsten Mustern
in größter Auswahl bei

1 . K . >? opN « n
Königstraße 50 .

Mittwoch, den 29. Jnni:

k 'ArriillSn -^ t ) 6Qd
w!t voneekt anü VanLkrSoroden

Lu Ävr Sv 8 Mvrr » HVvLsIrv .
ES ladet ergebenst ei«

D - p Vovstvn - .

Zn den nächsten 14 Tagen:

Großer, Aiisurrliaiis
Neue geräucherte

Kitstil-Fllchshemsk
IM Stück IO Pfg . "WH

bei
^ Ass. r^«i8 ,

Neue Wilhelmshavener Str . 60 .

l . ü . Isoksn ,
Stellmacher u. Wagenbauer ,

Banterstraße 14 b. Bahnhof ,

empfiehlt 'Luxuswagen aller Art,
svwie 'Möbel - , Fracht - und Arbeits¬
wagen mit eisernen Patenträdern,
sehr leichter Gang , zu billigen Preisen.

-i . / '-lll-s - KD

von

AtS «
Die EisanSgabe aus meinem an

Kaiserstraße gelegenen EtShause gesch
von Morgens 6— 8 Uhr und Abc«

von 7 — 8 Uhr .

St . L' LlllirL
Kaiserstraße 69 .

Oeburls - Anzch«
Die Geburt einer gesunden FsD

zeigen ergebenst an

k. k»88 Mll8l kB

Wilhelmshaven , den 18 Jnni lö!>!

llmwÄ l-iidkon
krisärioii NvumM

Verlobte .
Varel , WilhelmOp

Juni 1894 .

zu

bMimieilck
"

Preisen.
FESvIUTvIs

Todes -Anzeige.
Am 18 . Juni Mittags 12 Uhl

entschlief sanft : nach kurzer Krack
heit nilsere geliebte Tochter

im Alter von 2i/ , Jahren .
Die Beerdigung findet Donneck

tag , den 21 . , Nachmittag ' 2^ M
vom Sterbehause , OstfricsenstM
Nr 30 , auS statt .

Um stille Thcilnahme bitten

I . sivorchert u . Fr °"

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr . lü .j
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